
  

 

Wien, am 07.Mai 2024 

 

Was jede Kollegin und jeder Kollege an der 

Basis tatsächlich spürt, ist, dass vielleicht 

die „Kopfzahl“ der Kolleg:innen nicht 

gesunken sein mag, aber „gefühlt“ bleiben 

immer weniger Bedienstete zur 

Dienstverrichtung vor Ort übrig. 

Rechnet man nämlich die Stundenanzahl 

der Teilzeitbediensteten, Karenzierungen 

udgl. weg, sodass nur mehr  die 

sogenannte Vollbeschäftigtenäquivalenz 

(VBÄ) übrigbleibt, dann ist durch die 

parlamentarischen Anfragen an den 

Nationalratspräsidenten, Mag. Wolfgang Sobotka (ÖVP), nachgewiesen, dass per 

31.12.2023 um 4000 Polizist:innen WENIGER ihren Dienst an der Basis verrichten als noch 

2020! 

Da helfen auch keine Beschönigungsverlautbarungen in den Social Medien, wo verkündet 

wird, dass per Mai 2024 in Österreich 32317 Polizist:innen (Kopfzahl) ihren Dienst verrichten 

– im Übrigen auch noch um 456 „Köpfe“ weniger als bei der PV-Wahl Ende 2019 

wahlberechtigt waren!   

Jahrelange Anträge der FSG/Klub der Exekutive für eine 

Personaloffensive wurden nicht beachtet – ausbaden müssen 

den Personalnotstand die Kolleg:innen an der Basis! 
 

KOMPETENT  SACHLICH        HILFSBEREIT            LÖSUNGSORIENTIERT 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Noschiel 
Fraktionsvorsitzender 

Hermann Greylinger        Walter Haspl  


